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0 I. Lehrverfaſſung. 
1. Überficht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben 
beſtimmte Stundenzahl. 
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+A Durch Kombination gingen im Gymnaſium ab von 248 Stunden im Zeichnen (IIIb. I) 6, Singen 10, Turnen 
3 va Ganzen alſo 24 Stunden. Es wurden mithin wöchentlich 224 Stunden erteilt, dazu 1 Stunde zur Ausbildung der 
orturner. 
5 Der Unterricht in der Vorſchule wird zum großen Teile in halben Stunden wechſelnd erteilt. Durch Kombination 
ct Bere a 25 Stunden in Abgang, jo daß 39 Stunden erteilt wurden. In der ganzen Anſtalt wurden alſo 
nden erteilt. 


Überficht über die Lehrverteilung im Sommerhalbjahr 1889. 
rer Pan | Ia. | II. IV. V. | vu Recon 10 Bort III 


1¡Direttor Dr. Bo0brik, 


Stun⸗ 
denzahl 


5) 


Oberlehrer 4 , hematif.|3 Mathematik. 3 Mathematik, 2 Mathematik. 
Dr. Conradt. : 2 Ph t 


Naturgeſch. | 


Oberlehrer \ iſch. init. | = 

r. Knorr. 5 
Drbentlicher $ Lehrer 
Dr. Naumann. 
Ordentlicher Lehrer 

Klewe. 


7 Lateiniſch. 
7 Griechiſch. 
2 Religion. 


Deutſch. 2 Religion. 
Habeiniſch 
4 4 Geſch. u. Ggr. 


her Lehrer 
Dr. Scheibner. 
Ordentlicher Lehrer | 2 


er Lehrer 


Religion. 2 Deutſch. 2 Deutſch. 


ateiniſch. 
ranzöſiſch. 


Le 
F 


Franzöſiſch. 
1 Geograp 


2 Geſchichte, 


Geſchichte. 


Geſchichte. 
Naturgeſch. 


1 Geſchichte. 3 Deutſch. 

9 Lateiniſch. 

1 Geſchichte. 

2 Geographie. 

2 Schreiben. 2 Naturgeſch. 

— Zeichnen. 2 Schreiben. 

2 Geographie. 2 Zeichnen. 

2 Turnen. 
— 

2 Singen. 
—— 


2 Nalurgeſch. 
5 


2 Turnen. 


2 Zeichnen. 


2 Singen. 
— — — — — —æ[ — ͤ ——ä—ä . — m — 
r — — — O 


III. Ordentlider Le 


an der Vorſchule 
Steffen. 


Lehrer 


an der Vorſch 
Mahnke. 


ile 


5] 
„5. 


Vorll. 


—ͤ a——— — 


2 Naturgeſch. 


| 


2 Nechnen. 


2 Religion. 3 Religion. |3 Religion 
6 Deutſch 
6 Rechnen 
n Schreiben 
4 Naturkunde, 


Heim. Kunde, 


1 Rechnen. 1 Nechnen. 


13 Religion 


6 Schreibleſen 
6 Rechnen 


1 Singen 
2 


28 


Turnen cb. 
eee? en ch. 


264 


2a, Überſicht 


über die Lehrverteilung im Winterhalbjahr 188990. 


rer. [ordi] I. II. IIIa. IIIb. 100 a A 
1|Direttor Dr. Bobrik. | | | 5 
1 I 
2 Dherlebrer I. [ Wathematit. 1 Diathematit. 3 Mathematik Mathematik. Mathematik | 
| Dr. Eonradt, 2 Phyſik. 2 | | 
2 Oberlehrer II. 3 Deutfd. RR | > E: 
Dr. Knorr. 3 Lateiniſch. | | | 
2 
4 _ Sberlehrer 2 2 2 Religion. | 1 Geſchichte. 20 
Dr. Scheibner. | 2 2 2 Deutſch | 
coal A y E 3 Geſchichte. N 
5] Ordentlicher Lehrer IIIa. | = 5 21 
I Dr. Naumann. | | 
6| Orde er Lehrer | TV. N 2 ; a 20 
Klewe. 2 Deutſch. | 
9 Lateiniſch. | 
5 = : iil | = 4 Gejch.u.Ggr y } 
7| Ordenti Lehrer 2 ſch. 2 Franzöſiſch. 5 Franzöſiſch. 4 Franzöſiſch. 20 
Krüger. | 
| 8 Ordentlicher Lehrer 2 Geſchichte. 7 Latei i. | | 22 
* Sch 182 eee 7 Griechiſch. 
— 9} Wiffen VI. 8 Lateiniſch⸗ 2 Naturgeſch. 9 Lateiniſch. 23 
lehrer | | 
| 10} Wiſſenſchaftl. Hilfs-] V. | 2 Dod. > 2 Religion. 3 Deutſch. 23 
lehrer Dr. Höfer. | 2 Deutſch. 
9 Lateiniſch. 
3 Geſchichte. Kes 
11 Techniſcher Lehrer 2 Naturgeſch. 2 Geographie 26 
Zimmermann. 2 Schreiben 2 Naturgejo). 
2 Zeichnen 2 Schreiben 
2 Zeichnen 
2 Turnen 
= 2 Singen, 2 Singen 
TAIT, Ordentlicher Zehrerl 1.1.2) — Natürgeſch. 3 Religion Religion 27 
an der Vorſchule Vorkl. | 6 Deutſch 
Steſſen. Rechnen 
2 Schreiben 
4 Naturkunde, 
Heim.⸗Kunde, 
Zeichnen und 
Singen. 
u — 2 | 1 Turnen eb. 2 
1302. Ordentlicher Lehrer} 3, 7 = 2 Rechnen. |4 Rechnen 4 Rechnen, 3 Religion 27 
an der Vorſchule J Vorkl. 6 Schreibleſen 
Mahnſie. | 6 Rechnen 
1 Singen 
Pe 1 Turnen cb. 
264 
A 8 


— — 


3. Erledigte Lehrabſchnitte. 


Die im vergangenen Schuljahre erledigten Lehrabſchnitte folgten mit ganz geringen Ab⸗ 
weichungen dem im Oſterprogramme 1883 veröffentlichten Lehrplane. Es folgen hier die Aufgaben 
für die oberen Klaſſen, die bei den Reifeprüfungen geſtellten Aufgaben und eine Überſicht über die 
geleſenen lateiniſchen und griechiſchen Schriften. 

A. Aufgaben für den deutſchen Auſſatz. 
' Prima: 1, Wie die Alten den Tod gebildet, 2. Die Gefchichte des Tantalidenhauſes nach Goethes Iphigenie. 
3. Die Hauptnnterſchiede der Goetheſchen und der Euripideiſchen Iphigenie. 4. Abiturientenarbeit. Ha. Welche Umſtände 
begünſtigten und hinderten die deutſche Reformation. 5b. Inhaltsangabe der Antigone des Sophokles. (Klaſſenarbeit.) 6. In ⸗ 
haltsangabe von Goethes Taſſo. 7. Die Vorgeſchichte von Leſſings Nathan der Weiſe 8. Charakteriſtik des Brutus in 
Shakespeares „Julius Cájar.” 9. Wodurch giebt ſich in Shakespeare's „Julius Cäſar“ der römische Aberglaube kund? 
10. Abiturientenarbeit. 

Sekunda: 1. Was treibt die Menſchen in die Ferne? 2. Denn die Elemente haſſen das Gebild der Menſchen- 
hand. 3. Schuld und Sühne der Jungfrau von Orleans. 4. Gedankengang in Tells Monolog. (Klaſſenarbeit.) 5. Die Zunge. 
6. Wie kam es, daß der zweite puniſche Krieg für die Karthager jo unglücklich endigte? 7. Die jittlichen Grundideen in 
Schillers Balladen. 8. Ein Gemälde des ſtaatlichen Lebens nach Schillers „Lied von der Glocke.“ 9. Inhaltsangabe der zehn 
Meiſterſprüche. (Klaſſenarbeit.) 

Reifeprüfung Michaelis 1889: Mit welchem Rechte halten wir Guſtav Adolf für den größten Helden 
des dreißigjährigen Krieges? — Oſtern 1890: Weshalb mordete Brutus den Cäſar und wie rächte ſich an ihm dieſe 
unſelige That 2 


Es wurde gelejen im Lateiniſchen: Sommerhalbjahr 1889: Cicero Brutus cap. 
48-73. Cicero pro Sulla extempor. Tacitus Annalen Buch I. Horaz Oden Buch 
II, 15 bis IV, 2. — Winterhalbjahr 1889/90: Cicero pro Milone. Cicero pro Murena 
und de offic II. mit Auswahl extempor. Tacitus Agricola. Horaz Oden Buch IV. zu Ende 
und I, 1—12. 

B. Themen der lateiniſchen Aufſätze. 


Prima: 1. Q. Fabius Maximus scutum imperii, M. Claudius Marcellus gladius Romanorum. 2. Quibus 
potissimum in rebus cernitus Alexandri magnitudo? (lafjenarbeit) 3. Argumentum tertii libri Iliadis. 4, Abituri⸗ 
entenarbeit. 5. Ter rem publicam Romanam a maximo periculo vindicatam esse fortitudine Camilli, consilio Fabii, 
eloquentia Ciceronis. (Klaſſenarbeit.) 6. Fortuna plerumque eos, quos plurimis beneficiis ornavit, ad duriorem casum 
yeservat. 7. Comparentus inter se ea, quae Cicero et Asconius Pedianus de caede, in qua P. Clodius occisus est, 
narrant. 8. Pompeius Magnus, Caesar maior, Fabis Maximus. (Klaſſenarbeit) 9. M. Catonem tam e re publica 
fuit nasci quam Scipionem; alter enim cum hostibus Romanorum bellum, alter cum moribus gessit. 10. Abituri⸗ 
entenarbeit. 

Sekunda: 1. Quibus rebus Themistocles in bello de Graecia bene mernerit. 2. Themistocles muros 
Atheniensium reficit. 3, Quibus rebus secundum bellum Punicum conflatum sit. 4. Vergilii illud: Tu ne cede 
malis sed contra audientior ito, quibus potissimum temporibus Romani probaverint. 


Reifeprüfung: Michaelis 1889: Multae res exstiterunt urbanae maiores clarioresque quam 
bellicae. — Oſtern 1890: Ilustres populos omnes per aspera ad astra ivisse. 

Im Griechiſchen: Sommerſemeſter 1889: Homer Ilias Buch IV., XIV. und XV. 
Sophocles Antigone. Xenophon Cyropaedie extemporiert. — Winterfemefter 1889/90: Plato 
Phaedon. Thucydides II. Homer Ilias XVL—XXIV. 

Reifeprüfung: Michaelis 1889: Plato Protagoras St. pag. 320 C. bis 321 D.— 
Oſtern 1890: Plato Protagoras St. pag 348 C. bis 349 C. 

Im Franzöſiſchen: Sommerſemeſter 1889: Lanfrey, Historie de Napoléon. Corneille, 
le Cid. — Winterſemeſter 1889/90: Lanfrey, Historie de Napoléon. 

Hebräiſche Prüfungsarbeiten: Michaelis 1889: II. Samuelis 19, 12— 14. — 
Oſtern 1890: II. Samuelis 10, 1—5. 

Mathematiſche Prüfungsarbeiten. Michaelis 1889: 1. Ein Verbrecher entflieht und macht 
am erſten Tage 56 km und an jedem folgenden 2 km weniger als am vorhergehenden. Ihm wird zwei Tage nach der Flucht 
ein Poliziſt nachgeſchickt, der am erſten Tage 50 km macht, an jedem folgenden aber 10 km mehr als am 2 888 ae 


Wann wird er den Verbrecher einholen. 2. Ein rechtwinkliches Dreieck zu zeichnen, von welchem der Radius des Inkreiſes 
einer gegebenen Strecke und der Flächeninhalt einem gegebenen Quadrate gleich iſt. 3. Die Höhe eines Dreiecks zu be⸗ 
rechnen, von welchem der Radius des Inkreiſes und die Winkel gegeben find 0 — 6,6, « = 61,9275, $ — 22,620, 
4. Ein Dreieck ABC, deſſen Seiten BC — 15 em, AC == 13 em, AB — 14 cm find, rotiert um die Seite AB. Wie 
groß find Oberfläche und Volumen des entſtehenden Rotationskörpers? — Oſtern 1890: 1. In einem gegebenen Kreiſe 
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fei eine Sehne gezogen. Man ſoll diefelbe jo verlängern. daß die von dem Endpunkte der Verlängerung an den Kreis gelegte 
Tangente einer gegebenen Strecke gleich ijt. 2. Wie heißt eine Proportion, deren innere Glieder fic) um 2 und deren äußere 
Glieder ſich um 7 unterſcheiden, während die Summe der Quadrate aller Glieder 533 beträgt? 4. Der Chimboraſſo hat eien 
Höhe von 6529 m. In welcher Entfernung ron ſeinem Fuße verſchwindet der Gipfel des Berges am fernen Horizonte dem 
Seefahrer? (Erdradius = 859,44 geogr. Ml. — 6377397 m.) 4. In eine Kugel mit dem Radius r iſt ein gleichſeitigre 
Kegel konſtruirt, in dieſen wieder eine Kugel, in dieſe wieder ein gleichſeitiger Kegel u. ſ. f. ins Unendliche. Wie groß iſt 
die Summe aller Kugeln und die aller Kegel? 


Vom Religionsunterrichte waren keine Schüler dispenſiert. 

Den Turnunterricht erteilten die Herren Krüger und Zimmermann in drei Abteilungen, 
VIV, W—II, III in je 2 wöchentlichen Stunden; dispenſiert waren 20 Schüler. 

Den Geſangunterricht erteilte Herr Zimmermann in zwei Abteilungen und in je 2 Stunden 
wöchentlich. Der fakultative Zeichenunterricht wurde von ihm in zwei Stunden wöchentlich an Schüler 
der III—I erteilt. Es beteiligten fic) an demſelben 7 Schüler. 

Am hebräiſchen Unterrichte nahmen in der erſten Abteilung 8, in der zweiten Abteilung 
8 Schüler teil. 


II. Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 


13. 4. 1889. Stettin. Der eingereichte Lehrſtunden-Verteilungsplan für das Sommerhalbjahr 1889 
wird genehmigt. 

5. 6. 1889. Berlin. Für das Zeugnis über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig- 
freiwilligen Dienſt wird ein neues Muſter vorgeſchrieben. 

3. 7. 1889. Berlin. Die „Schulandachten“ von dem geiſtlichen Inſpektor am Kloſter Unſer 

Lieben Frauen, Profeſſor Lic. theol. Bornemann werden empfohlen. 

Berlin. Das Buch: „Ein geſunder Geiſt in einem geſunden Körper“ von dem Sub⸗ 

rektor Raydt in Ratzeburg, welches eingehende und belehrende Schilderungen über 

die in England gepflegten Jugendſpiele enthält, wird empfohlen 

15. 8 1889. Stettin. Das Königliche Provinzial⸗Schulkollegium überſendet im Auftrage des Herrn 
Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal Angelegenheiten ein Exemplar 
des von dem Realgymnaſial⸗Direktor Profeſſor Dr. Weck herausgegebenen Werkes: 
„Unſere Toten. Deutſche Lieder und Romanzen. Nebſt einem Anhang: Geſänge 
für vaterländiſche Gedenktage“ für die Anſtalts-Bücherſammlung. 

16. 8. 1889. Stettin. Das Quellenbuch zur brandenburgiſch-preußiſchen Geſchichte von Dr. Zur⸗ 
bonſen in Arnsberg wird empfohlen. 

2. 10. 1889. Stettin. Profeſſor Dr. Thomé's Flora von Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn und 
der Schweiz wird empfohlen. 

16. 10. 1889. Stettin. Der eingereichte Lehrſtunden-Verteilungsplan für das Winterhalbjahr 
1889/90 wird genehmigt. 

20. 10. 1889. Berlin. Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben die Allerhöchſte Willensmeinung 
erkennen zu geben geruht, daß künftighin von Allerhöchſtihrer Perſon oder Allerhöchſt⸗ 
ihren Vorfahren weder Gemälde noch Bildwerke ohne Allerhöchſtes Vorwiſſen für 
öffentliche Kunſt⸗ pp. Anftalten und Sammlungen, ſowie überhaupt zu Laſten von 
Staats- oder ſolchen öffentlichen Fonds, über welche Staatsbehörden zu verfügen 
haben, beſtellt werden dürfen. 

28. 10. 1889. Berlin. Bei auf Anordnung der vorgeſetzten Dienſtbehörde erfolgter Verſetzung von 
Beamten und Militärs, welche ihre Söhne von der höheren Lehranſtalt des bis⸗ 
herigen Wohnortes an eine ſolche des neuen Wohnortes überſiedeln laſſen, iſt das 
Schulgeld nur nach Verhältnis der Zeit, in welcher die Knaben die Schule beſucht 
haben, nicht aber für das ganze Vierteljahr zu erheben. 
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12. 11. 1889. Stettin. Ferienordnung 1890: Dfterferien : 26, 3. mittags bis 10. 4. früh. Pfingſt⸗ 
ferien: 23. 5. nachmittags bis 29. 5. früh. Sommerferien: 2. 7 mittags bis 31. 7. 
früh. Herbſtferien: 24. 9. mittags bis 9. 10. früh. Weihnachtsferien: 20. 12. 
mittags bis 5. 1. 1891 früh. 

19. 11. 1889. Stettin. Der Adolf Mang'ſche Reformglobus und deſſen Geſammtapparat wird zur 
Anſchaffung für die Anſtalt empfohlen. 

29. 11. 1889. Berlin. Der Herr Minifter empfiehlt die Anlegung von Schulgärten zur Beſchaffung 

der für den botaniſchen Unterricht erforderlichen Pflanzenexemplare. 

1890. Stettin. Die Zeitſchrift für lateinloſe Schulen von Dr. G. Weidner wird zur An- 

ſchaffung für die Anſtalt empfohlen. 

20. 1. 1890. Berlin. Der Herr Miniſter bringt zur Kenntniß, daß die Feſtlichkeiten zu dem be— 
vorſtehenden Allerhöchſten Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs in 
der bisherigen Form ſtattfinden können, auch dabei Muſikaufführungen nicht aus⸗ 
geſchloſſen find, ſofern durch die Auswahl der Muſikf 
beſeitigt wird. 

31. 12. 1889. Berlin. Der Herr Miniſter verfügt, daß, nachdem in den Orcheſtern und den In⸗ 
ftrumental-Lehranftalten die Normalſtimmung bereits eingeführt iſt, dieſelbe vom 
Beginn des nächſten Etatsjahres (1. April 1890) an in den höheren Lehranſtalten 
Anwendung finden ſoll, daß die Normalſtimmgabeln aus den laufenden Mitteln der 
genannten Anſtalten zu beſchaffen, und daß in gleicher Weiſe die Koſten der Um— 
ſtimmung der Orgeln und Klaviere zu beſtreiten ſind. 
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cke jedes mögliche Bedenken 


III. Chronik der Anſtalt. 


Das Schuljahr 1889/1890 begann Donnerſtag den 25. April 7 Uhr morgens. 

Die Gedächtnisreden auf Kaiſer Friedrich am Todestage, den 15. Juni, und an feinem Gee 
burtstage, am 18. Oktober, hielten die Herren Gymnaſiallehrer Heling und Oberlehrer Dr. Conradt; 
die Rede am Sedantage Herr Seidel. Am 9. Januar wurden die Schüler der Anſtalt in der letzten 
Vormittagsſtunde in der Aula verſammelt, wo Herr Oberlehrer Dr. Scheibner der hochſeligen Kaiſerin 
Auguſta in warmempfundenen Worten gedachte. Die Rede am Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs Wilhelm II. hielt Herr Gymnaſiallehrer Dr. Naumann und die Gedächtnisrede auf 
Kaiſer Wilhelm J. Herr Gymnaſiallehrer Klewe am 8. März in der letzten Vormittagsſtunde. 

Der Geheime Rat Herr Provinzialſchulrat Dr. Wehrmann führte den Vorſitz bei der Reife- 
prüfung am 28. Auguſt 1889 und gedenkt die Reifeprüfung des Oſtertermins am 22. März 1890 
abzuhalten. 

Im Sommerhalbjahre fanden keine Veränderungen im Lehrerkollegium ſtatt; dagegen trat mit 
Beginn des Winterhalbjahres Herr Dr. Höfer, der von Michaelis 1885 bis Michaelis 1886 ſein 
Probejahr an unſerer Anſtalt abgeleiſtet hatte, als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer ein, da durch die 
Suspenſion des Direktors eine Lehrkraft dringend notwendig geworden war. — Am 14. Dezember 
teilte das Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium dem Gymnaſial-Curatorium mit, daß der Herr Minifter 
der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten die Wahl des Gymnaſiallehrers Dr. Scheibner 
zum Oberlehrer beſtätigt habe. Herr Dr. Scheibner rückte demnach in die dritte Oberlehrerſtelle und 
in die dritte und vierte ordentliche Lehrerſtelle die Herren Krüger und Heling. In die fünfte 
ordentliche Lehrerſtelle wählte das Curatorium darauf den wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer Herrn Seidel. 

Der Geſundheitszuſtand der Schüler war im Sommerhalbjahre befriedigend; dagegen verlor 
im Anfange des Winterhalbjahres die Anſtalt zwei liebe Schüler. Es ſtarb am 17. November nach 
längerem ſchweren Leiden der Oberprimaner Martin Krauſe, geb. am 5. Mai 1871, Sohn des Leder- 
händlers Herrn Krauſe zu Belgard. Durch muſterhaftes Betragen, regen Fleiß und erfreuliche 
Leiſtungen hatte er ſich die allſeitige Liebe ſeiner Lehrer und durch ſein freundliches Weſen die Zu— 
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neigung ſeiner Mitſchüler erworben, ſo daß ſein Hinſcheiden von Lehrern und Schülern tief betrauert 
wurde. Wenige Tage darauf entriß uns der Tod den Schüler der erſten Vorklaſſe Fritz Greim, geb. 
am 18. November 1881, Sohn des Schuldieners Herrn Greim zu Belgard, nachdem er ſchwer an 
Diphtheritis gelitten hatte. Auch er war ein Schüler, der zu den ſchönſten Hoffnungen berechtigte, 
und ſein Tod erregte bei Lehrern und Mitſchülern die innigſte Teilnahme. Der beiden lieben Toten 
gedachte in der gemeinſamen Morgenandacht am 28. November Herr Gymnaſiallehrer Heling. — 
An der Influenza, die nach Weihnachten in unſerer Stadt ziemlich heftig auftrat, waren auch eine 
Anzahl Schüler der Anſtalt erkrankt; doch wurde der regelmäßige Unterricht nicht unterbrochen, da 
das Lehrerkollegium von der Krankheit ziemlich verſchont blieb. 

Infolge der in den Monaten Mai und Juni herrſchenden außergewöhnlichen Hitze mußte 
wiederholentlich Nachmittags der Unterricht ausgeſetzt werden u. zw. am 14., 23., 31. Mai, am 3., 
4. und 7. Juni. Mittwoch den 4. September fiel die letzte Vormittagsſtunde wegen Vorführung 
eines Phonographen aus und Donnerſtag den 12. September wurde in der Zeit von 10—11 Uhr 
der Unterricht ausgeſetzt, um Lehrern und Schülern die Möglichkeit zu geben, die Kirche zu beſuchen, 
in welcher Herr Paſtor Fliedner aus Madrid einen Vortrag über die evangeliſche Miſſion in Spanien 
hielt. Montag den 28. Oktober fiel auf die dringende Bitte des Schuldieners Greim, deſſen ſchwer 
erkrankte Frau im Sterben lag, der Unterricht aus und Freitag den 1. November der Nachmittags 
unterricht für die Sexta, Quinta und dritte Vorklaſſe wegen der Beerdigung der Frau Greim. Wegen 
eines Diphtheritisfalles in der Familie des Schuldieners wurde auf polizeiliche Anordnung der 
Unterricht für die Vorſchule und die Klaſſen Sexta bis Ober-Tertia vom 18. bis 27. November 
ausgeſetzt. 

Am 24. Mai unternahmen die Schüler der Prima und Sekunda unter Leitung ihres Turn- 
lehrers, des Gymnaſiallehrers Herrn Krüger, eine Turnfahrt über Pumlow, Sileſen, Bulgrin nach 
Naſſow und kehrten, nachdem dort Turnſpiele veranſtaltet waren, mit der Bahn nach Belgard zurück. 
An demſelben Tage fuhren mit ihren Ordinarien die Quartaner nach Colberg, die Sextaner nach 
Zanow, die Vorſchüler nach Naſſow, die Quintaner mit dem techniſchen Lehrer Herrn Zimmermann 
nach Polzin. Die Tertianer unternahmen am 3. Juni unter Leitung ihrer Ordinarien eine Fahrt 
nach Neuſtettin. Am Mittwoch den 18. September machten die Primaner und Sekundaner mit 
Herrn Krüger einen Spaziergang über Uhlenburg und Roſtin nach Cörlin und kehrten Abends mit 
der Bahn zurück. 

Am 5. Dezember veranſtaltete im Saale des Herrn Butzke der Männerchor des Gymnaſiums 
unter Leitung des Geſanglehrers Herrn Zimmermann ein Concert, an welches ſich ein Tanzver⸗ 
gnügen anſchloß. 
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IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 
Überſicht über die Frequenz und deren Veränderungen im Laufe des Schuljahres. 
A. Frequenztabelle für das Schuljahr 188990. 


— Gymnaſium. B. Vorſchule. 


EEE ö 
1. Beſtand am 1. Februar 1889 | o! 1111 3 15 17 11| 20) 19) 1 132 | 17% 10 u 41 
2. Abgang bis zum Schluß des Schuljahres 1888/89 | | a 8 1 | 2 i a ala 1 
3a, Zugang durch Belebung zu Oſtern 4 10 2 14 7 13 11 2 16 80 10 14 2 
3b. Zugang durch Aufnahme zu Oſtern | 5) 2 | 2 | 2 1 I" Ss 2 1/12] 15 
4. Frequenz am Anfang des Schuljahres 1889/90 8 22 4 19 11 17 18 1 10 a] 14 27 2 2 15 12 39 
5. Zugang im Sommerſemeſter ı | 1| | — Eu PR 
6. Abgang im Sommerfemee 3 4 N es fie 1 a 
Zugang durch Berfegung zu Michaelis 5 5 a n 
. durch Aufnahme zu Michaelis f 1 3 al 1 al 1 2 5 
8. Frequenz am Anfang des Winterſemeſters 12 16 11 15) 11) 17 20 19 28) 149 3 
9. Zugang im Winterſemeſter 1 ei itn es 
10. Abgang im Winterfemefter 3 1| | 5 1 2 2 
11. Frequenz am 1. Februar 1890 Ser 19 27° Ber] — —— 
12. Durchſchnittsalter am 1. Februar 1890 21 119,5 m9 173] 164143) 13 /187]109] 928,5 ra 
B. Religions- und Heimatsverhältuniſſe der Schüler. 
A. Gymnaſium. B. Vorſchule. 

FEE 

1. Am Anfang des Sommerſemeſters 137 1) | 70 70 5 | al 38 1 

2. Am Anfang des Winterfemefterd 138) L | 10 73 76 36 | | 1 40 | 
3. Am 1. Februar 1890 Mi - = | 7 1 7] 10 71 74 7 34 41 38 fis 

Es traten in die Anftalt folgende Schüler ein: 
A. Oſtern 1889 (Nr. 1349—1386). 


Werner Bütow aus Cörlin. Leopold Oppel aus Bublitz. Johannes Ewan aus Belgard. 
Paul Ewan aus Belgard. Richard Voigt aus Potsdam. Franz Bittlinski aus Belgard. Max 
Fritz aus Belgard. Ludwig Levenſtein aus Belgard. Paul Reblin aus Belgard. Ernſt Pommere— 
ning aus Roggow. Wilhelm Gruhlke aus Belgard. Willi Schröder aus Belgard. Carl Schröder 
aus Belgard. Johannes Liermann aus Notzkow. Franz Pagel aus Villnow. Emil Kaske aus 
Belgard. Otto Schüler aus Belgard. Paul Höfs aus Belgard. Walter Cargill aus Belgard. 
Wilhelm Pergande aus Konitz. Arthur Nörenberg aus Belgard. Alfons Koſidowski aus Belgard. 
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Erich Sack aus Belgard. Erich Krüger aus Belgard. Willi Schwants aus Belgard. Paul Ahls⸗ 
dorff aus Bütow. Ernſt Naumann aus Belgard. Albin Oeſtereich aus Berlin. Otto Lindhorſt 
aus Alt⸗Landsberg. Hermann Werner aus Kaldau. Adalbert Kemnitz aus Dembowo. Hellmut 
Maaß aus Korkenhagen. Hermann Sittenfeld aus Belgard. Guſtav Schüler aus Schmolſin. Otto 
Trapp aus Redel. Anton Mallow aus Wuſſecken. 
B. Michaelis 1889 (Nr. 13571400). 

Paul Teggatz aus Konitz. Ernſt Görcke aus Gr.-Garde. Guſtav Brat aus Stolp. Paul 
Wendt aus Bublitz. Carl Haaſe aus Schlawe. Carl Kreutzer aus Cöslin. Richard Jaffke aus 
Rügenwalde. Rudolf Lohoff aus Cörlin. Martin Manaſſe aus Polzin. Ernſt Barz aus Polzin. 
Paul Eſchenbach aus Cordeshagen. Fritz Schondorff aus Belgard. Carl Boje aus Stolp. Carl 
Bracklow aus Pillkallen. 


Es ſchieden aus der Anſtalt folgende Schüler: 

A. Oſtern bis Michaelis 1889 (Nr. 10591076). 

Johannes Neitzke. Martin Klewe. Ernſt Raddatz. Johannes Bühlow. Carl Helms. Joſef 
von Rutkowski. Walter Schultz. Johannes Melchert Carl Neitzke. Louis Levy. Fritz Wockenfuß 
Franz Ziebell. Johannes Fuchs. Berthold von Schaikowski. Heinrich Müller. Otto Röpke. 
Hermann Maaß. Bruno Pagel. . 

B. Michaelis 1889 bis Oſtern 1890 (Nr. 1077—1084). 

Albert Schlee. Martin Krauſe. Fritz Greim. Johannes Raaſch. Friedrich Janke. Louis 

Nörenberg. Otto Trapp. Richard Voigt. 


C. überſicht über! die Abiturienten. 


Es erhielt das Zeugnis der Reife: 
Michaelis 1889. 


2 = Stand Auf dem In 

= Name. Geburtsort, | Religion. des Alter. hieſigen Brlına Beſtimmung 
= Vaters. Gymnaſium. : 2 
201] Louis Levy | Belgard jüdiſch J Kaufmann 19 10 1 2½ [Medizin. 


Über den Ausfall der Reifeprüfung zu Oſtern 1890 kann erſt im nächſten Programm berichtet 
werden, weil die Prüfung kurz vor Schluß des Schuljahres am 22. März ſtattfinden ſoll. 


V. Sammlungen von Lehrmitteln. 


a) Lehrerbibliothek. 

Die Lehrerbibliothek iſt vermehrt um 38 Werke. Dieſelben ſind in diejenigen Lücken eingeſtellt, 
welche dadurch entſtanden, daß eine Reihe von Büchern aus der Lehrerbibliothek der Schülerbibliothek 
überwieſen wurde. Außerdem erhielt die Bibliothek als Geſchenk von Herrn Bürgermeiſter Ahls⸗ 
dorff zu Bütow: Ludwig Böttger, die Bau- und Kunſtdenkmäler des Regierungsbezirks Cöslin. 
Heft 1. 

b) Schülerbibliothek. 

Der Bibliothek der Prima ſchenkte der Oberprimaner Martin Krauſe: „Armknecht, der Pfad⸗ 
weiſer.“ Rat für Eltern, Vormünder, heranwachſende Schüler in Hinſicht auf die Berufswahl. Die 
Bibliothek der Quarta erhielt als Geſchenke von den Quartanern Paul Röpke, Hermann Meyer 
und Carl Geßler: Carl Zaſtrow, das Zauberland. Emil Ohly, das Büchlein vom großen Kanzler 
Bismarck und Anderſen, ſämtliche Märchen. 


c) Die Bibliotheca pauperum 
erhielt in dieſem Jahre keinen Zuwachs; die naturhiſtoriſche Sammlung erhielt 13 Cryſtalle als Ge⸗ 
ſchenk von Herrn Ibſcher, Sergeanten und Abteilungsſchreiber bei der hieſigen Reitenden Abteilung 
1. Pommerſchen Feld-⸗Artillerie-Regiments Nr. 2. 


d) Die phyſikaliſche und chemiſche Sammlung. 
Außer der erforderlichen Ergänzung des Beſtandes an Glasſachen und Chemikalien wurde 
ein Etui mit Grammgewichten und ein Arbeitstiſch angeſchafft. 


VI. Stiftungen und Unterſtützungen von Schülern. 


a) Verein zur Unterſtützung hülfsbedürftiger Gymnaſiaſten. 

Zu dem Verein gehörten bei Beginn des Jahres 1890 folgende Mitglieder: Herr Paſtor 
Backe, Herr Gymnaſial⸗Direktor Dr. Bobrik, Herr Bürgermeiſter Böhmer, Herr Amtsgerichts-Rat 
Domann, Herr Superintendent Genſichen, Herr Kaufmann Gronau, Herr Kaufmann Häger, Herr 
Kreisbaumeiſter Heſſe. Herr Schornfteinfegermeifter Hoppe, Herr Kaufmann Iſidor Jacobſohn, Herr 
Kaufmann Kaſiske, Herr Landrat von Kleiſt-Retzow, Herr Oberlehrer Dr, Knorr, Herr Amtsrichter 
Laehr, Herr Färbereibeſitzer Laux jun., Herr Apotheker Maaß, Herr Juwelier Mittenfelder, Herr 
Bahnhofs⸗Reſtaurateur Negendank, Herr Amtsrichter Roelle, Herr Oberlehrer Dr. Scheibner, Herr 
Kataſter⸗Kontroleur Sittenfeld, Frau Kreisbaumeiſter Winkelmann. 

Das Baarvermögen des Vereins belief ſich laut Abſchluß am 15. März 1890 auf Rm. 
1118,60, bei dem hieſigen Spar- und Credit-Verein hinterlegt und Pf. 2 baar gegen Rm. 866 am 
10. Januar 1889. 

Unterſtützungen an Schulgeld ſind pro 1889 dem Wilhelm Gruhlke in Höhe von 48 Mark 
gewährt worden. 

Außerdem beſitzt der Verein 2 Weſtpr. Pfandbriefe à 600 Mark und à 300 Mark, beide 
deponiert bei dem Apotheker Maaß. 


b) Die Sterbe-, Wittwen⸗ und Waiſen Kaſſe der Lehrer des Gymnaſiums. 


A. Einnahme. 
1. An Zinſen und Beiträgen der Mitglieder bis 10. Januar 1889/90 g Rm. 207,04 
2. Zum Ankauf der 4% conſolidirten Staatsanleihen für die in Höhe von 1200 Mark 
gekündigten Kreisobligationen von den bei der Kreisſparkaſſe auf Buch Nr. 20580 


hinterlegten Erſparniſſen abgehoben 8 : Rm. 80,00 
Zuſammen 2287,04 
B. Ausgabe. 

1. Bei der Kreis⸗Sparkaſſe auf Buch 20580 hinterlegt ; ; Rm. 90,00 
2. An die verwitwete Frau Gymnaſiallehrer Jahnke Penſion pro 1889 „ 86,92 
3. Zum Ankauf der conſolidirten 4% Staatsanleihen die über den Nennwerth gezahlten „ 104,20 
Zuſammen Rm. 281,12 

Beſtand Rm. 5,92 


Das in zinsbaren Papieren bei der Reichsbank und bei der hieſigen Kreis-Sparkaſſe baar 
hinterlegte Vermögen beträgt Rm. 5020,91. 


e) Studien ⸗Stiftung. 
Beſtand am 1. Januar 1889 8 A ; ; Rm. 4117,61 
Zinſen - 5 > 5 ‘ - „ 144,09 
Rm. 4261,70 
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d) Prämien⸗Stiftung. 


Beſtand am 20. März 1889 : - A - Rm. 555,60 
Zinſen bis 31. Januar 1889 . : g : : „ 16,65 
Rm. 572,25 

e) Waijen-Stiftung. 
Beſtand am 1. Januar 1889 . ; Rut. 874,08 
Binfen - > 2 - > - „ 30,59 


Rm. 904,67 
Das Kapital ift von dem Kuratorium bei der hieſigen Stadt⸗Sparkaſſe hinterlegt worden. 


Allen genannten Gebern ſtattet der Unterzeichnete für die geſpendeten Gaben namens der 


Gar E 4 mA Ft. AN 
Anſtalt den wärmſten Dank ab. 


VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 
Aufnahme neuer Schüler. 


Das laufende Schuljahr ſchließt Mittwoch den 26. März vormittags; das neue beginnt 
Donnerſtag den 10. April 7 Uhr morgens. 

Die Prüfung und Inſkription neu aufzunehmender Schüler findet am Mittwoch den 9. April 
vormittags von 9— 11 Uhr in der Quinta des Gymnaſialgebäudes ſtatt. 

Neu aufzunehmende Schüler müſſen ein Smpf-Atteft (ſolche, welche das 12. Jahr überſchritten 
haben, ein Revaccinations⸗Atteſt), ihre bisherigen Zeugniſſe, eventl. ein Abgangszeugnis und ſchrift⸗ 
liche Angaben über ihren Namen, Geburtstag, Stand der Eltern ꝛc., außerdem etwas Schreibmaterial 
mitbringen. — Die von Auswärtigen zu wählende Penſion unterliegt der Genehmigung des Direktors; 
in Gaſthäuſern zu wohnen iſt nach höherer Anordnung nicht zuläſſig. — Die Aufnahme in das 
Gymnaſium darf nicht vor vollendetem neunten Jahre erfolgen. Knaben, welche in die Vorſchule 
eintreten wollen, bedürfen keiner Vorkenntniſſe. 

Belgard, den 18. März 1890. 


Oberlehrer Dr. Knorr. 


A 


